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Ein Kommentar von Charles Hugh Smith.

Passive Akzeptanz des Verleugnens

Ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht, wir reagieren mit passiver Akzeptanz des Verleugnens.

Sie haben zweifellos gehört, dass die Neuanordnung der Liegestühle auf der Titanic eine Analogie für die

Sinnlosigkeit der Genehmigung von politischen Änderungen zur Bewältigung von Systemkrisen ist. Ich habe

die  Titanic  als  Analogie  benutzt,  um  die  Fragilität  unseres  Finanzsystems  und  den  "Streifhieb"  der

Pandemie zu erklären: "Warum unser Finanzsystem wie die Titanic ist" (vom 15. März 2016) und "Coronavirus

und die 'unsinkbare' Titanic-Analogie" (vom 29. Januar 2020).

Aber es gibt eine starke Analogie, die Sie noch nie gehört haben. Um die Analogie zu verstehen, müssen

wir zunächst die Grundstruktur der Tragödie rekapitulieren.

Am  14.  April  1912  schlug  der  Ozeandampfer  Titanic,  der  wegen  seiner  wasserdichten  Kammern  als

unsinkbar galt, in dieser mondlosen, seltsam ruhigen Nacht gegen einen gewaltigen Eisberg. In den frühen

Morgenstunden des 15. April zerbrach das große Schiff in zwei Hälften und sank, wodurch das Leben der

meisten Passagiere und der Besatzung beendet wurde.

Von  den  2.208  Passagieren  und  Besatzungsmitgliedern  an  Bord  kamen  1.503  ums  Leben  und  705

überlebten.  Die Rettungsboote hatten ein maximales Fassungsvermögen von 1.178, so dass etwa 475

Menschen unnötig starben. (Passagiere der Titanic - wikipedia)

Die anfängliche Selbstgefälligkeit der Passagiere und der Besatzung nach der Kollision ist eine weitere

Quelle für Analogien in Bezug auf die nahezu unendliche Fähigkeit der Menschheit zur Verleugnung.

Die Klassenstruktur dieser Zeit wurde von den Behörden - den Schiffsoffizieren - durchgesetzt. Als die

Situation zusehends bedrohlicher wurde, wurden die Passagiere der Ersten Klasse in die verbleibenden
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Rettungsboote getrieben, während die Passagiere der Zwischendeck- und Dritten Klasse - viele von ihnen

Einwanderer  -  meist  unter  Deck  festgehalten  wurden.  Die  Offiziere  wurden  angewiesen,  diese

Klassenhierarchie mit ihren Revolvern durchzusetzen.

Zwei  Drittel  aller  Passagiere  starben,  aber  die  Verluste  waren  nicht  gleichmäßig  verteilt:  39%  der

Passagiere der Ersten Klasse kamen ums Leben, 58% der Passagiere der Zweiten Klasse verloren ihr Leben

und 76% der Passagiere der Dritten Klasse überlebten nicht.

Rudimentäre  Berechnungen  des  Schiffskonstrukteurs,  der  an  Bord  war,  um  die  Jungfernfahrt  zu

überwachen,  enthüllten  den  Offizieren  die  Wahrheit:  Das  Schiff  würde  sinken,  und  es  gab  keine

Möglichkeit, es aufzuhalten. Das Schiff war so konstruiert, dass es die Gefährdung von vier wasserdichten

Kammern überstehen würde und sich wahrscheinlich über Wasser halten könnte, wenn fünf zur See hin

geöffnet würden, aber nicht, wenn sechs Kammern geflutet würden. Das Wasser würde unweigerlich in die

angrenzenden Abteilungen überlaufen, bis das Schiff sank.

Was hat die Schiffsführung mit diesem Wissen gemacht? Der Annehmlichkeiten beraubt, akzeptierte sie

passiv das Verleugnen und widmete ihre Ressourcen der Durchsetzung der Klassenhierarchie und den

Ritterlichkeitskriterien der Epoche: 80% der männlichen Passagiere kamen ums Leben, 25% der weiblichen

Passagiere verloren ihr Leben.

Die  Verladung  der  Passagiere  in  die  Rettungsboote  war  so  schlecht  geregelt,  dass  nur  60%  der

Kapazität der Rettungsboote voll besetzt waren.

Was wäre gewesen, wenn die Offiziere die Unausweichlichkeit des Untergangs des Schiffes frühzeitig und

mutig akzeptiert und einen Plan zur Minimierung der Verluste an Menschenleben ausgearbeitet hätten? Es

hätte keines außergewöhnlichen kreativen Ansporns bedurft, um die freiwilligen Helfer der Besatzung und

der Passagiere zu organisieren, die das Schiff von allem, was schwamm - hölzerne Liegestühle usw. -, befreit

und zu Flößen zusammengebunden hätten. Angesichts der ruhigen See in dieser Nacht und des eiskalten

Wassers hätte das gereicht, die Menschen einfach über Wasser zu halten.
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Anstatt die absurde Scharade aufrecht zu erhalten, dass es dem Schiff gut ging, gerade dann, als die Zeit

drängte, hätte die Schiffsführung die Frauen und Kinder erfassen und jeden Platz in den Rettungsbooten

besetzen können.

Von den 1.030 Personen, die nicht in einem Rettungsboot untergebracht werden konnten, waren 890

Besatzungsmitglieder, darunter etwa 25 Frauen. Die Besatzungsmitglieder befanden sich fast alle in den

besten Jahren ihres Lebens. Wenn jemand mehrere Stunden auf einem teilweise notdürftigen Floß hätte

überleben können, dann wäre es die Besatzung gewesen. (Das erste Rettungsschiff traf etwa zwei Stunden

nach dem Untergang der Titanic ein).

Hätte dieser eilige Versuch, alle an Bord zu retten, Erfolg gehabt? Er hätte mindestens weitere 475 Seelen

durch  eine  sorgfältige  Beladung  der  Rettungsboote  bis  zur  Kapazität  gerettet,  und  wenn  die

behelfsmäßigen Flöße eine sinnvolle Rettungsmöglichkeit geboten hätten, wären viel mehr Leben gerettet

worden.

Was  wäre,  wenn  die  Schiffsführung  ihre  Vorgangsweise  auf  die  Beantwortung  einer  einfachen  Frage

konzentriert  hätte,  anstatt  Ressourcen  für  die  Aufrechterhaltung  des  Anscheins  von  Sicherheit  und

Ordnung  aufzuwenden:  was  brauchten  die  Menschen,  um  eine  eisige  Nacht  zu  überleben,  wenn  die

Rettungsboote voll waren und das Schiff sank?

Ich denke, Sie sehen die Analogie zur Gegenwart.

Unsere Führung, so wie sie ist, setzt Ressourcen ein, um den absurden Vorwand aufrechtzuerhalten,

dass sich alles auf magische Weise auf den Zeitpunkt September 2019 zurückstellen wird, wenn wir nur

genug Geld drucken und der finanziellen Aristokratie aus der Klemme helfen.

Ob  wir  uns  dessen  bewusst  sind  oder  nicht,  wir  reagieren  darauf  mit  der  passiven  Akzeptanz  des

Verleugnens. Die Wirtschaft und die Sozialordnung waren vor der Pandemie prekär zerbrechlich, und jetzt

lösen sich die Schwachstellen auf. Wir müssen anfangen, über Vortäuschung und PR hinaus zu denken.
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